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Einführung 

Was ist die Germanische Neue Medizin (GNM)? 

Die Germanische Neue Medizin (GNM) ist ein von dem verstorbenen deutschen Arzt Dr. Ryke Geerd Hamer im späten 20. 

Jahrhundert entwickeltes System von Ideen zu Gesundheit und Krankheit. Laut GNM beginnen viele Krankheiten mit einem unerwarteten emotionalen Schock oder einem biologischen Konflikt, der Geist, Gehirn und Körper gleichzeitig beeinflusst. GNM geht davon aus, dass diese Ereignisse vorhersehbare biologische Reaktionen auslösen, die sie als sinnvolle Anpassungen und nicht als zufällige Funktionsstörungen interpretiert. 

Ein zentraler Gedanke der Neuen Neuen Medizin (GNM) ist, dass Symptome nicht zwangsläufig die Krankheit selbst darstellen, sondern verschiedene Phasen eines biologischen Prozesses repräsentieren können. Anhänger der GNM glauben, dass das Verständnis der emotionalen Umstände, die mit dem Ausbruch einer Krankheit einhergehen, Aufschluss darüber geben kann, warum Symptome entstanden sind und wie die Genesung verlaufen kann. Das Konzept geht außerdem davon aus, dass 

verschiedene Organe mit unterschiedlichen Kategorien emotionaler Konflikte verbunden sind und dass die Lösung dieser Konflikte eine wichtige Rolle im Heilungsprozess spielt. 

Es ist wichtig zu erkennen, dass diese Vorstellungen sich wesentlich von der modernen Medizin unterscheiden. Die Schulmedizin erklärt Krankheiten durch Faktoren wie Genetik, Infektionen, Immunstörungen, Umwelteinflüsse, Lebensstil und physiologische 

Veränderungen, die durch umfangreiche wissenschaftliche Forschung gestützt werden. Die Kernaussagen der GNM wurden nicht durch strenge klinische Studien bestätigt und gelten nicht als evidenzbasierte Medizin. 

Trotz dieser fehlenden wissenschaftlichen Anerkennung beschäftigen sich viele Menschen weiterhin mit der Neuen New Medicine (GNM), da sie den Zusammenhang zwischen emotionalen Erfahrungen und körperlichem Wohlbefinden betont. Die Erforschung des Einflusses von Stress, Trauma und psychischer Gesundheit auf das allgemeine Wohlbefinden ist ein aktives Forschungsgebiet in der Psychologie, Psychiatrie und Verhaltensmedizin, obwohl diese Disziplinen die weitergehenden krankheitsspezifischen Aussagen der GNM nicht unterstützen. 

Dieses Buch nähert sich der GNM als einer umstrittenen Gesundheitstheorie und ermutigt die Leser, zwischen ihren vorgeschlagenen Konzepten und etablierten medizinischen Erkenntnissen zu 

unterscheiden und gleichzeitig die Bedeutung der emotionalen Gesundheit für das allgemeine Wohlbefinden zu würdigen. 

Wer war Dr. Ryke Geerd Hamer? 

Dr. Ryke Geerd Hamer (1935–2017) war ein deutscher Arzt, der nach einem schweren persönlichen Schicksalsschlag die Deutsche Neue Medizin entwickelte. Er glaubte, dass das emotionale Trauma im Zusammenhang mit dem Tod seines Sohnes ihn dazu inspirierte, mögliche Zusammenhänge zwischen emotionalem Schock und körperlicher Erkrankung zu erforschen. 

Im Laufe seiner medizinischen Karriere stellte Dr. Hamer die These auf, dass viele Krankheiten vorhersehbaren biologischen Mustern folgen, die mit plötzlichen emotionalen Konflikten zusammenhängen. Er fasste diese Beobachtungen schließlich in den sogenannten „Fünf Biologischen Gesetzen“ zusammen, die das Fundament der Germanischen Neuen Medizin bilden. Diese Gesetze beschreiben, wie emotionale Konflikte das Gehirn und bestimmte Organe während aktiver und heilender Phasen beeinflussen. 

Als seine Ideen bekannter wurden, zogen sie sowohl Befürworter als auch Kritiker an. Manche berichteten, in den 

Krankheitserklärungen der GNM einen persönlichen Sinn gefunden zu haben, insbesondere weil sie zur Reflexion über belastende Lebensereignisse und emotionale Erfahrungen anregten. Andere schätzten die Betonung des Körpers als vernetztes System anstatt der Fokussierung allein auf einzelne Symptome. 

Die medizinische und wissenschaftliche Gemeinschaft hat die Neue Traditionelle Medizin (NTM) jedoch stets abgelehnt, da ihre zentralen Behauptungen nicht durch verlässliche wissenschaftliche Erkenntnisse gestützt werden. Gesundheitsbehörden und medizinische Organisationen äußerten zudem Bedenken, dass die ausschließliche Anwendung der NTM anstelle bewährter medizinischer Behandlungsmethoden die Diagnose und angemessene Versorgung schwerer Erkrankungen verzögern könnte. 

Das Verständnis von Dr. Hamers Leben und der Entwicklung seiner Ideen liefert einen wichtigen historischen Kontext. Unabhängig davon, ob man seinen Schlussfolgerungen zustimmt oder nicht, hat sein Werk die laufenden Diskussionen über die Rolle von Emotionen, Stress und ganzheitlichen Ansätzen im Gesundheitswesen beeinflusst. 

Die Ursprünge der GNM 

Die Deutsche Neue Medizin entstand Anfang der 1980er Jahre, als Dr. Hamer versuchte, die seiner Ansicht nach bestehenden Zusammenhänge zwischen emotionalem Trauma und Krankheit zu erklären. Er postulierte, dass ein plötzlicher, 

unerwarteter emotionaler Schock – den er als biologischen Konflikt bezeichnete – Veränderungen im Gehirn auslösen könne, die sich anschließend auf bestimmte Organe auswirkten. 

Laut GNM entwickelt sich Krankheit in zwei Hauptphasen. Die erste ist die aktive Konfliktphase, in der der Betroffene anhaltendem emotionalem Stress ausgesetzt ist. In dieser Phase gehen die Prinzipien der GNM davon aus, dass als Reaktion auf den ungelösten Konflikt bestimmte körperliche Veränderungen einsetzen. Die zweite Phase ist die Heilungsphase, die nach der Lösung des Konflikts beginnt. Symptome wie Entzündungen, Schwellungen, Müdigkeit, Fieber oder Unwohlsein werden in der GNM als Zeichen des Heilungsprozesses interpretiert. 

Im Laufe der Zeit erweiterte Dr. Hamer diese Konzepte zu den Fünf Biologischen Gesetzen, die er als universelle Prinzipien zur Steuerung von Krankheitsprozessen darstellte. Diese Ideen bildeten die Grundlage für Seminare, Bücher und Lehrmaterialien, die international verbreitet wurden. 

Obwohl die Neue Normalität (GNM) in verschiedenen Ländern Anhänger fand, konnten ihre vorgeschlagenen Mechanismen wissenschaftlich nicht bestätigt werden. Medizinische Forscher haben keine glaubwürdigen Beweise für die Existenz der von der GNM beschriebenen spezifischen Konfliktbeziehungen zwischen Gehirn und Organen gefunden, noch für die Behauptung, dass diese Prinzipien die Entstehung von Krankheiten wie Krebs, Diabetes oder Autoimmunerkrankungen erklären. 

Dennoch sind die Ursprünge der GNM historisch bedeutsam, da sie 

veranschaulichen, wie persönliche 

Erfahrungen neue Denkweisen über Gesundheit anregen können. Sie zeigen auch, wie wichtig es ist, neue medizinische Theorien durch sorgfältige wissenschaftliche Forschung zu überprüfen, bevor sie als verlässliche Grundlage für die 

Patientenversorgung anerkannt werden. 

Warum GNM weltweites Interesse geweckt hat 

Trotz ihrer Kontroversen hat die 

Germanische Neue Medizin aus 

verschiedenen Gründen weltweit 

Aufmerksamkeit erregt. Einer ihrer größten Reize liegt in ihrem Versuch, komplexe Krankheiten einfach zu erklären. Viele Menschen mit chronischen Erkrankungen suchen nach Antworten jenseits der Schulmedizin, insbesondere wenn sie von Unsicherheit oder anhaltenden Symptomen frustriert sind. 

Die Neue Normalität (GNM) betont auch persönliche Erfahrungen, die emotionale Vorgeschichte und das psychische 

Wohlbefinden. Diese Perspektive findet Anklang bei Menschen, die erkennen, dass Stress, Trauer, Traumata und 

einschneidende Lebensveränderungen ihre körperliche Gesundheit beeinflussen können. Wissenschaftliche Studien belegen, dass chronischer Stress die Immunfunktion, den Schlaf, die Herz-Kreislauf-Gesundheit und das allgemeine Wohlbefinden beeinträchtigen kann. Dies sollte jedoch nicht als 

Bestätigung der krankheitsspezifischen Aussagen der GNM interpretiert werden. 

Die weite Verbreitung von Büchern, Online-Videos, Podcasts, Seminaren und 

Diskussionen in sozialen Medien hat ebenfalls zur internationalen Bekanntheit der GNM beigetragen. Anhänger teilen häufig persönliche Erfahrungsberichte, in denen sie Verbesserungen beschreiben, die sie dem Ansatz zuschreiben. Obwohl solche Geschichten für die Betroffenen bedeutsam sein können, belegen persönliche 

Erfahrungsberichte allein nicht die 

wissenschaftliche Wirksamkeit einer Behandlung oder Theorie. Zuverlässige medizinische Schlussfolgerungen erfordern sorgfältig konzipierte klinische Studien, die die Ergebnisse unter kontrollierten Bedingungen vergleichen. 

Ein weiterer Grund für die Popularität der GNM ist das wachsende Interesse an ganzheitlicher Gesundheit. Viele Menschen suchen nach Ansätzen, die neben 

körperlichen Symptomen auch emotionale, soziale, psychologische und 

lebensstilbedingte Faktoren berücksichtigen. Diese umfassendere Perspektive deckt sich mit Aspekten der integrativen Medizin, die eine ganzheitliche Patientenversorgung fördert und gleichzeitig auf evidenzbasierter Praxis beruht. 




Kapitel 1 

 

Die Geschichte der deutschen 

neuen Medizin 

Dr. Hamers persönliche Geschichte 

Die Geschichte der Germanischen Neuen Medizin (GNM) beginnt mit dem Leben ihres Begründers, Dr. Ryke Geerd Hamer (1935– 2017), einem deutschen Internisten. Vor der Entwicklung der GNM praktizierte Dr. Hamer konventionelle Medizin und war an der medizinischen Forschung sowie der Entwicklung verschiedener Medizinprodukte beteiligt. Sein beruflicher Werdegang verlief traditionell, bis ein tiefgreifendes 

persönliches Schicksalsschlag sein Leben und seine Sicht auf Krankheit grundlegend veränderte. 

1978 wurde Dr. Hamers Sohn Dirk, damals noch ein Teenager, im Schlaf an Bord eines Bootes versehentlich angeschossen und erlag einige Monate später seinen 

Verletzungen. Ungefähr zur selben Zeit wurde bei Dr. Hamer Hodenkrebs 

diagnostiziert. Er war überzeugt, dass seine Krebserkrankung in direktem 

Zusammenhang mit dem emotionalen Trauma des Verlusts seines Sohnes stand. Diese persönliche Erfahrung bildete die Grundlage für seine Suche nach einer neuen Erklärung für Krankheit. 

Überzeugt von einem Zusammenhang zwischen plötzlichem emotionalem Schock und körperlichen Erkrankungen, begann Dr. Hamer, die Krankengeschichten seiner Patienten zu studieren. Er glaubte, wiederkehrende Muster zu erkennen, die unerwartete emotionale Ereignisse mit dem Ausbruch von Krankheiten verknüpften. Diese Beobachtungen führten ihn schließlich zur Formulierung dessen, was er die Deutsche Neue Medizin nannte. 

Dr. Hamer widmete den Rest seines Lebens der Verbreitung seiner Theorie durch Vorträge, Bücher, Seminare und Beratungen. Obwohl er in mehreren Ländern eine treue Anhängerschaft gewann, wurden seine Ideen von der Schulmedizin konsequent abgelehnt, da sie nicht durch verlässliche 

wissenschaftliche Erkenntnisse gestützt wurden. Dennoch beeinflusst sein Werk weiterhin alternative Heilmethoden und ist Gegenstand anhaltender Diskussionen und Debatten. 

Entwicklung der Theorie 

Anfang der 1980er-Jahre erweiterte Dr. Hamer seine Beobachtungen zu einem umfassenden Modell, das praktisch alle Krankheiten erklären sollte. Kern seiner Theorie war die Annahme, dass jede Krankheit mit einem plötzlichen, 

unerwarteten emotionalen Konflikt beginnt, der den Betroffenen völlig unvorbereitet trifft. Er bezeichnete dieses Ereignis als 

„biologischen Konflikt“. 

Laut GNM wirkt sich dieser Konflikt gleichzeitig auf drei miteinander verbundene Ebenen aus: die Psyche, das Gehirn und ein bestimmtes Organ. Dr. Hamer nahm an, dass jede Art von emotionalem Konflikt einem bestimmten Bereich des Gehirns entspricht und ein bestimmtes Organsystem beeinflusst. Er glaubte, dass diese 

Zusammenhänge vorhersehbaren 

biologischen Mustern folgen und nicht zufällig auftreten. 

Im Zuge der Weiterentwicklung seiner Ideen führte er die sogenannten Fünf Biologischen Naturgesetze ein. Diese Prinzipien bildeten die Grundlage der GNM und versuchten, Ursprung, Verlauf und Heilung von Krankheiten zu erklären. Der Theorie zufolge entwickelt sich eine Krankheit in zwei Hauptphasen. Die erste ist die Konfliktphase, in der der ungelöste emotionale Konflikt angeblich physiologische Veränderungen hervorruft. Die zweite ist die Heilungsphase, die nach der Lösung des Konflikts beginnt und Symptome wie Entzündungen, Schwellungen, Müdigkeit, Fieber oder Schmerzen umfassen soll. 

Dr. Hamer schlug außerdem vor, dass Mikroben – darunter Bakterien, Pilze und Viren – den Körper in erster Linie bei der Heilung unterstützen, anstatt die 

Hauptursache von Infektionskrankheiten zu sein. Diese Interpretation unterscheidet sich


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































